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Osterfang im Südtessin.
Von C. Vorbrodt.

(Fortsetzung.)
Vanessa urticae L. Nur mehr ganz vereinzelt und selten als Falter, dessen Zeit offenbar

vorbei war. Die Raupe dagegen äußerst zahlreich und in allen Größen vorhanden, viele
bereits zur Verpuppung aufgehängt.

V. polydiloros L. Nur zwei Stücke beobachtet, am 14.4. bei Carabietta; seine Zeit war
vorbei.

Vantiopa L. Mehrfach gesehen, namentlich am Luganersee, zwischen Agno und Melide.
Polygonia C album L. Mehrfach, besonders bei Melide und Maroggia.
Pyrameis atalanta L. Zwei Falter gesehen, bei Melide am 16. und Rovio am 20. 4.

P. cardui L. Melide Ç, 24. 4., geflogen, jedoch gut erhalten.
Melitaea aurinia Rott. Die halb erwachsene Raupe, Morcote 15. 4.

M. cinxia L. Die Raupe fast erwachsen, Morcote 15. 4.

M.phoebe Knoch. Rongia 24.4. 2 3> 1 Ç, Cugnasco 26.4. 1 $.
Brenthis dia L. Nicht selten, aber stets einzeln. Morcote 16., Maroggia 20., Rongia 25.

4. 3Î-
Argynnis latonia L. Cugnasco 15. 4. 3. schon nicht mehr frisch.

Pararge egeria L. In der Namensform, während bei uns in der Zentral- und Nordostschweiz

nur egerides vorkommt. Morcote 1 3 am 15-, Cugnasco 1 $ am 26. 4.

P. megaera L. An den Seen und im unteren Tessintale, vom 14. 4. ab häufig in beiden
Geschlechtern.

Coenonympha pamphilus L. Von Biasca an überall und in beiden Geschlechtern gemein;
sitzt bei bedecktem Himmel auf Blumen.

Nemeobius lucina L. Maroggia 20. 4., 1 3-
Callophris rubi L. Recht zahlreich, zwischen Agno und Lugano, bei Maroggia, Ronco,

Cugnasco 3 und $.
Chrysophanus phlaeas L. Vom 15. 4. an überall häufig und in beiden Geschlechtern.
Ch. tityrus Poda. Einzig an den gegen die Bise ungemein geschützten Halden zwisehen

Rongia und Cugnasco, aber in einiger Zahl, frisch in beiden Geschlechtern, 25. 4.

Zizera minimus Füßlin. Maroggia 20.4., 1 3-
Lycaena baton Bergstr. Melide 1 3, verflogen am 23. 4., Losone 1 $ am 26. 4.

L. orion Pall. In den Formen ornata Stdg., welche ich für unsere gewöhnliche
Frühlingsform halte, lariana Frühst., aber viel spärlicher unter der vorigen auftretend. Zu meiner
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Ueberraschung fing ich auch ein völlig schwarzes $, wie solche bisher nur in der

Sommergeneration unter dem Namen nigra Gerh. bekannt waren. Ornata ist keine häufig auftretende

Lycaenidc, besonders nicht in der Frühlingsform; ich fing sie an eng begrenzten Stellen bei
Morcote ab 16.4., Maroggia 20.4., Melide 21. 4., und in einer wesentlich größeren Form
bei Gudo am 26. 4.; diese letzteren Tiere sind fast so groß wie die Sommerformen.

Lycaena medon Esp. Maroggia 20. 4. 1 (5-

L. icarus Rott. Maroggia 1 <3, 20. 4., Montedato I Ç, 24. 4.

Cyanyris argiolus L. Einzeln und spärlich, aber in beiden Geschlechtern. Carabietta
14. 4., Morcote 15. 4., Cugnasco 26. 4.

Carcharodus alceae Esp. Melide 15., Rongia 26. 4., je 1 <3-

Hesperia sao Hb. Maroggia 20. 4. 1 (3-

H. onopordi Rbr. conyzae Gn. Von dieser Art, welche im Wallis stellenweise häufig ist,
fing ich 1 (3 bei Cugnasco 26. 4.

H. malvae L. Melide 1 <5, am 20. 4., Cugnasco 1 $ am 26. 4.

Thanaos tages L. Maroggia 20. 4., Melide 24. 4., je 1 (3-

Mimas tiliae L. Aus 10 bei Novaggio gegrabenen Puppen schlüpften 1 (3, 2 $ bereits
am Tage nach meiner Heimkunft, 28. 4. (Schluß folgt.)

oo

jTitrratur.
Die Red. bittet um Zuwendung v. Rezensionsexemplaren u. Abhandlungen durch die HU. Verleger u. Autoren.

Professor Dr. H. Friese, Die europäischen Bienen, das Leben und Wirken unserer
Blumenwespen. Groß 8°. 1922. Berlin und Leipzig, Vereinigung wissenschaftlicher Verleger.

Der bekannte Apidologe und Hummelforscher Prof. Dr. H. Friesc, Abteilungsleiter am

Landesgesundheitsamt in Schwerin i. M. widmet den deutschen Naturfreunden, Lehrern und.

Zoologen ein Prachtwerk, in dem er in sieben Kapiteln die systematische Stellung und die
allgemeine Lebensweise der Bienen, die äußere und innere Anatomie, die Physiologie und
die Stellung der Bienen im Haushalte der Natur und im Verhältnis zum Menschen schildert
Das dritte Kapitel behandelt den Nestbau und die Nestanlage, und gibt Friese Veranlaßung,
phylogenetische Stammbäume aufzustellen an Hand des Nestbaues, und an der Hand
morphologischer Eigentümlichkeiten, als da sind: Sammelapparat, Mundteile, Flügelgcäder, äußerer

Habitus, innere anatomische Anlage, und diese aus verschiedenen Gesichtspunkten aufgestellten
Stammbäume in geistreicher Weise mit einander zu vergleichen. Den Hauptteil des Buches,
315 Seiten, nimmt die Aufzählung der einzelnen Gattungen mit Schilderung der Artzahl,
der Verbreitung, des Nestbaues, des Blumenbesuches, der Schmarotzer, kurz, der ganzen
Lebensweise ein. Zu dieser überaus interessanten und anregenden Schilderung liefern sehr
zahlreiche eigene Beobachtungen, und solche anderer Forscher unter sehr ausgiebiger
Benutzung der Literatur sehr reiches Material. Weitere Kapitel behandeln die Schmarotzerbienen
und ihr Verhältnis zu den echten Bienen, und schließlich folgt eine Anleitung zum Sammeln
und Präparieren der Bienen und ihrer Nester, Larven und Puppen. Mit einem reichen
Literaturverzeichnis schließt das Buch.

Zahlreiche instruktive Textfiguren und 33 meist von Ad. Giltsch in Jena aufgeführte
colorierte Tafeln gereichen dem Buche zur größten Zierde.

Für Jedermann ist Frieses Buch eine Fundgrube immer neuer Genüsse, wenn er uns
an der Hand seiner Bienen alle diese wunderbaren Anpassungen in Form, Haarkleid, Nestbau
und Lebensweise zeigt, welche diese liebenswürdigen Tierchen sich angeeignet haben, um
sich und ihrer Nachkommenschaft möglichst günstige Bedingungen für ihr Fortkommen zu
verschaffen, wenn wir mit ihm hineinsehen dürfen in das rege Leben der kleinen unscheinbaren

Urbienen, die ähnlich wie die Wespen den Futterbrei verschlucken und zur
Larvenfütterung wieder ausspeien, durch die ganze Reihe der Bauch- und Bcinsammler zu den
staatenbildenden, in ihrem prachtvollen, pelzigen Haarkleidc prunkenden Hummeln und den
auf höchster Stufe stehenden Honigbienen.
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